
Chronik des Vereins. 

Ein gleicher glücklicher Erfolg­, wie ihn das erslc Jahr 
aufzuweisen hal te , hat die Bemühungen des Vereins auch 
während des Jah re s 1843 gekrönt . Die Anzahl Thei lnehmer , 
die am Schlüsse des v. J. 8 E h r e n ­ , 157 ordentl iche (mit 
Einschluss des in den f r ü h e m Verzeichnissen aus Versehen 
übergangenen Mitstiflers Herrn Baron von Estorff) , 8 a u s s e r ­
ordent l iche Mitglieder umfasste, ist seitdem auf 9 Ehrenmi t ­
g l i e d e r , 177 ordent l iche , 3 ausserordent l iche (Anlage A.) 
ges t i egen . Ausgeschieden sind nur 4, durch den Tod haben 
wir leider einen der kenntnissre ichslen Archäologen Hrn. Dr. 
Abeken und so eben auch Hrn. Staatsrath van Asch van YVyek in 
Utrecht ver loren. Verbindungen wurden mit einer Anzahl 
von Vereinen angeknüpft . Der Vorschlag des histor. Vereins 
für das Grossherzogthum Hessen zur Herausgabe eines R e ­
per tor iums übe r sämmtliche in allen his tor isch­ant iquar ischen 
Vereinsschri f len ersch ienene Aufsätze w u r d e von dem V o r ­
s tande als ein erfreul iches Unternehmen begrüss t , und wird 
hiermit zur Unters tü tzung allen verehr l ichen Mitgliedern, b e ­
sonders den auswärt igen Herrn Secre tä ren , empfohlen. Die 
Herausgabe des drillen Heftes hat sich durch verschiedene 
Umstände verzöger t , wofür unsere Leser hoffentlich eine g r ö s ­
se re Reichhalt igkeit der Aufsätze , besonders auswär t iger Ver­
lasser , und die Vermehrung der Tafeln entschädigt . Das 
vier te Hef t . zu. welchem schon Beiträge e ingegangen sind, 
wird noch in diesem Jah re ausgegeben werden können . 

Die dritte Generalversammlung wurde am 30. August 
d. J . im hiesigen königlichen Museum vater ländischer Alter ­
thümer abgehalten. Der zeitige Präsident Prof. Dr. B ö c k i n g 
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eTÖfri&te sie mit einem Ueberblick über die innere W i r k s a m ­
keit und die äussere Ausdehnimg des Vereins, wie er zum 
Theil eben mitgelhcilt worden ist. Erwähnt wurde ein se i t ­
dem mit unserm ordentl ichen Mitgliede, Herrn Buchhändler 
M a r c u s , unter Bedingungen, welche für beide Theile gleich 
v o r t e i l h a f t erscheinen, abgeschlossener Vertrag, wonach d e r ­
selbe den buchhändler ischen Vertrieb sämmtücher Helle ü b e r ­
nommen hat. Die Yereinsmilglieder beziehen die Hefte, wie 
bisher , durch den Vorstand. Von den vielen höchst d a n ­
kenswer then Geschenken , über welche Anlage B. Auskunf t 
gibt, wurden besonders hervorgehoben das Antiquarium von 
Houben , J a n s s e n ^ Inschrif ten des Leydener Museums, die 
Vereinsschrif len bayer ischer Gesellschaften. Als besonders t h ä ­
tige auswär t ige Mitglieder wurden Hr. Conservalor Dr. J a n s ­
s e n in Leyden und Hr. Dr. J. S c h n e i d e r in Trier r ü h m ­
lichst erwähnt . Hierauf gab der Kassirer Dr. D ü n t z e r 

einen Ueberblick über die finanzielle Lage des Vereins. 
Im Ganzen halte die Kasse im Laufe des vorigen Jah re s 
ü b e r 288 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
zu ver fügen . Die Ausgaben b e ­
be fen sich auf . 220 — 21 — 10 — 

Der Bestand ist daher . . . . 67 Thlr. 13 Sgr . 8 Pf. 
Dieser Ueberschuss , der auf 1843 über t ragen ist, würde sich 
aber etwa zu der Summe von 150 Thlrn. e r h e b e n , wenn 
nicht noch Beiträge des ersten Jah r s mit 49 Thlrn. 15 Sgr. 
rückständig w ä r e n , und w e n n der buchhändlcr ische Er t r ag 
des zweiten Heftes schon gegenwär t ig berechne t w e r d e n 
könnte. Mit mehre ren schon e ingegangenen Beiträgen für 
1843 besteht die bisher ige Einnahme dieses Jahres 

in 131 Thlrn. 28 Sgr. S Pf. 
Nach Abzug mehrerer Ausgaben im 
Betrage von 6 — 1 4 — 3 — 

war der Bestand der Kasse am 

30. August d. J. . . . . . . 125 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
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Nach geschehener Vorlage des Rechnungsabschlusses wurde 
der Kassirer entlastet. 

Die hierauf erfolgende Wahl eines neuen Vorstandes 
für 1844 fiel auf sämmtliche frühere Mitglieder, so dass 

1. Präsident Prof. Dr. B ö c k i n g . 
2. Erster redigirender Secretär Dr. U r l i c h s , 
3. Zweiler redigirender Secretär Dr. L e r s c h , 
4. Kassirer und Rechnungsführer Dr. D ü n l z c r , 
5. Archivar Dr. von S y b e I 

bleibt. Schliesslich wurde eine Anzahl neu gefundener Al-
lerlhüiner vorgezeigt und besprochen. 

Durch fortdauernde und erweiterte Thoilnahme helft der 
Verein rheinischer Alterlliumsfreundo seine Zwecke immer 
mehr verwirklichen zu können. 

ßonn, den 6. September 1843. 
Im Namen des Vorstandes 

fi$i-. t j . Ijerscli» 

A . V e i ' z e i c l i u i s s d e r M i t g l i e d e r . 

E h r e n m i t g l i e d e r . 

Seine Excellenz der Minister der Geistlichen-, Unterrichts-, 
und Mcdicinal - Angelegenheiten, Geh. Staalsminister Herr 
Dr. E i c h h o r n in Berlin. 

Seine Excellenz der Gcneralpostmeisler, Geh. Staatsrnini-
sler Herr v o n N a g I e r in Berlin. 

Seine Excellenz der Finanzminister, Geh. Slaatsminisler 
Freiherr v o n B o d e l s c h w i n g h - V e l m e d e in Berlin. 


